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Projekte kompakt

Sternstunden-Präventionszentrum 
stärkt psychische Gesundheit

Am 19. April wurde der Neubau auf 

dem Campus der Universität Würzburg 

offiziell eröffnet. Interdisziplinäre Ar-

beitsgruppen entwickeln und erproben 

dort Präventionsprogramme, die darauf 

abzielen, psychische Erkrankungen bei 

Kindern und Jugendlichen zu verhin-

dern. Das Ziel besteht zudem darin, die 

Effektivität dieser Programme zu evalu-

ieren und sie flächendeckend zugäng-

lich zu machen. Sternstunden hat den 

Aufbau des Präventionszentrums mit  

1 Mio. Euro gefördert.

Mit genauer Diagnose zur perfekten 
Therapie

Am 23. April wurde die innovative 

Bewegungsanalyse am Sozialpädia-

trischen Zentrum (SPZ) am Kinder-

krankenhaus St. Marien in Lands-

hut eingeweiht. Im Neubau sind ein 

3D-Ganglabor, Pedographie und die 

innovative KI-gestützte Bewegungs-

analyse untergebracht. Diese Art der 

Diagnostik und Therapieplanung wird 

bei Kindern mit Gang- und Bewegungs-

störungen eingesetzt, etwa bei Fußfehl-

stellungen, Rheuma und Schmerzsyn-

dromen. Sternstunden förderte den Bau  

des barrierefreien Bewegungs- und  

Diagnostikraums für Kinder mit  

713.000 Euro. 

Sternstunden für Förderschüler in 
Landau a. d. Isar

Bei einem großen Sternstunden-Fest am 

27. Juni wurden an der Pfarrer-Huber-

Schule in Landau/Isar neue Sport- und 

Spielgeräte in Betrieb genommen. Stern-

stunden hat diese Geräte sowie Musik-

therapie mit 35.000 Euro gefördert.  Die 

Spielgeräte werden in der Ganztags-

betreuung der Kinder mit besonderem  

Förderbedarf eingesetzt, um die immer 

größer werdenden Defizite bei Bewe-

gung und Koordination auszugleichen. 

Dazu gehören auch Schwächen, die nach  

Corona aufgetreten sind. 

Bessere Zukunftschancen durch einen 
Schulneubau in Nordostindien

Mit 250.000 Euro unterstützt Sternstun-

den den Verein Don Bosco Mondo da-

bei, mit einer neuen Schule Bildung und 

Versorgung für 300 Kinder zwischen 

vier und elf Jahren zu ermöglichen. Vor 

30 Jahren bauten die Salesianer Don 

Boscos in Borduria, im nordöstlichen 

Teil Indiens, eine Grundschule für rund 

200 Kinder. Mittlerweile ist das Grund- 

stück aufgrund von Bodenerosion nicht 

mehr sicher, das Schulgebäude ist be-

reits stark beschädigt und droht einzu-

stürzen. Deswegen wird die neue und 

größere Schule gebaut, in der auch ein 

Kindergarten untergebracht werden 

kann. 

Spatenstich für das Familienhaus der 
Diakonie Würzburg

Nach jahrelanger Planung starteten 

im Juni die Umbaumaßnahmen am 

künftigen „Familienhaus der Diako-

nie“. Sternstunden hat den Umbau des  

„Agnes-Sapper-Hauses“ zu elf Apart-

ments für psychisch anhaltend belastete 

oder erkrankte Frauen und ihre kleinen 

Kinder mit 1,2 Mio. Euro gefördert. Zu-

dem wird auf dem Gelände eine Mini-

Kindertagesstätte gebaut, die auch Kin-

dern aus der Nachbarschaft offenstehen 

soll. Die Eröffnung des Familienhauses 

ist für Herbst 2025 geplant.

Brillen für ein selbstbestimmtes Leben

Wenn Kinder armer Eltern eine Brille 

brauchen, sich diese aber nicht leis-

ten können, leiden sie meist ein Leben 

lang unter den Folgen, da sie nicht rich-

tig lernen können. Durch den Verein 

EinDollarBrille erhalten diese Kinder 

kostenlose Sehtests und hochwertige, 

bezahlbare  Brillen. Diese bestehen aus 

flexiblem Federstahldraht und sind 

leicht und gleichzeitig sehr stabil. Mit-

hilfe von Sternstunden werden 15.000 

kolumbianische Kinder und Jugendliche 

augenoptisch untersucht, rund 6.500 

sehbehinderte Kinder mit einer Brille 

versorgt und bei  ca. 500  Kindern  not-

wendige Augenoperationen durchge-

führt.

Kindermedizin von morgen – schon 
heute in Schwabing

Der Neubau der Frauen- und Kinder- 

klinik in München Schwabing wurde 

am 8. Mai feierlich eingeweiht. Stern-

stunden hat die Stiftung Kinderklinik 

München Schwabing bei der kindge-

rechten Innenausstattung mit 320.000 

Euro unterstützt. Die Ausstattung ist 

nicht nur funktional, sondern auch hei-

lungsfördernd. Vor allem Farben und 

Licht beeinflussen das Wohlbefinden 

enorm. Entsprechend sind die Flure auf 

den Kinderstationen in kräftigen, kind-

gerechten Farben gestaltet. 

Endlich an einem sicheren Ort zur  
Ruhe kommen

Diese Worte einer jungen Frau, die Zu-

flucht in der neuen Eltern-Kind-Ein-

richtung des Sozialdienstes katholischer 

Frauen e.V. (SkF) Garmisch-Partenkir-

chen gefunden hat, bewegten die Gäste 

der Einweihungsfeier am 20. September 

zutiefst. Sie verdeutlichen eindrucks-

voll, dass die Einrichtung im Haus St. 

Monika genau den Nerv der Zeit trifft. 

Im Haus St. Monika, das schwangeren 

Frauen sowie Müttern oder Vätern mit 

Kind Schutz und Unterstützung bietet, 

hat auch die Bewohnerin ihren Weg zu-

rück ins Leben gefunden. Sternstunden 

hat die Aufstockung auf insgesamt zehn 

Wohneinheiten mit einer Million Euro 

gefördert. 

Neues inklusives Kinderhaus Purzel-
baum in Mitterteich eingeweiht

Beim Festakt am 7. März war auch Land-

tagspräsidentin Ilse Aigner mit dabei 

und lobte das vielfältige Raumkonzept, 

die hellen und freundlichen Räumlich-

keiten sowie das inklusive Konzept. In 

den fünf Gruppen werden 78 Kinder mit  

und ohne Behinderung gemeinsam be- 

treut. Unter der Trägerschaft der Lebens-

hilfe entstand die integrative und barri-

erefreie Einrichtung; 520.000 Euro steu-

erte Sternstunden für den barrierefreien 

Bereich im Inklusionskindergarten und 

die barrierefreie Außenanlage bei. 

Große Freude über neue, helle und 
freundliche Räume

Die Einweihung des sanierten und 

in Teilen neu gebauten Gebäudes des  

Bezzelhauses wurde am 19. Juli in Gun-

zenhausen gefeiert. Die Kinder- und Ju-

gendhilfe im Bezzelhaus bietet Hilfe für 

24 Kinder von 6 bis 18 Jahren, die bereits 

früh belastende Erfahrungen machen 

mussten. Sternstunden hat den Umbau 

und die Sanierung der heilpädagogi-

schen Wohngruppen im Haupthaus so-

wie den Neubau eines anschließenden 

Gebäudeteils mit 1,1 Mio. Euro geför-

dert. Die Wohn- und Lebensqualität für 

die betreuten Kinder und Jugendlichen 

wurde nachhaltig verbessert. Im neu-

en Gebäude ist nun alles viel heller und 

freundlicher.

Ab aufs Laufband im neuen Therapie-
garten in Traunstein

Am 12. Juli wurde der neue Therapie-

garten am Sozialpädiatrischen Zent-

rum (SPZ) Traunstein eröffnet. Am SPZ 

Traunstein werden Kinder mit Muskel-

erkrankungen und anderen Problemen 

des Bewegungsapparates behandelt. 

Das neue High-Tech-Laufband lindert 

das Leid dieser Kinder, denn es hilft  

ihnen auf die Beine und baut auch  

Muskeln auf. Sternstunden hat den Bau 

und die Ausstattung des Therapiergarten 

für das Lauftraining mit 230.000 Euro  

gefördert.  

Mangelernährte Kinder und ihre  
Familien mit Nahrung versorgen

Aufgrund terroristischer Angriffe im 

Norden und Osten Burkina Fasos stieg 

die Zahl der Binnenflüchtlinge auf über 

zwei Millionen. Sternstunden unter-

stützt den Verein Caritas International 

mit 200.000 Euro bei der Nahrungsmit-

telhilfe für Binnenflüchtlinge: Kinder-

reiche Familien erhalten Nahrungs-

mittelpakete und unterernährte Kinder 

bekommen Nahrungsergänzungsmittel. 

Akut mangelernährte Kinder werden in 

Gesundheitseinrichtungen ernährungs-

therapeutisch behandelt. Kinder mit 

psychischen Gesundheitsproblemen 

erhalten medizinische Behandlung und 

Betreuung.

Fördermaßnahmen und Wirkungsbeobachtung



Bei der Auswahl lässt sich Sternstunden 

insbesondere von der Höhe und Häufig-

keit der Förderung oder den Besonder-

heiten des Projekts leiten. 

Bei den Projektkontrollen werden nicht 

nur die Einhaltung der Förderverträ-

ge, sondern auch die Entwicklung und 

der Erfolg der Projekte überprüft. Die 

Ergebnisse werden protokolliert, doku-

mentiert und anschließend im Team 

besprochen. 

Da die Kontrollen einen nicht unerheb-

lichen Personaleinsatz und finanziel-

len Aufwand verursachen, müssen die 

Kosten und der zu erwartende Nutzen 

im Einzelfall abgewogen werden. Dies 

gilt insbesondere für Auslandsprojekte, 

die in der Regel nicht oder nur verein-

zelt im Rahmen von Schwerpunktreisen 

besucht werden können. Da aber auch 

die Auslandsprojekte ausschließlich 

mit deutschen Projektträgern realisiert 

werden, kann dies durch erhöhte Be-

richts- und Dokumentationspflichten 

kompensiert werden. Zudem lässt sich 

die Projektabteilung von diesen Projekt-

trägern verstärkt durch persönliche 

kam, die u. a. auf die Inflation und die 

Auswirkungen des Ukrainekriegs zu-

rückzuführen sind. Wie bereits im ver-

gangenen Jahr erwähnt, ist der Fach-

kräftemangel weiterhin ein häufig 

angesprochenes Thema. Beispielsweise 

mussten Wohngruppen eines heilpä-

dagogischen Kinderheimes geschlossen 

werden, da kein geeignetes Personal ge-

funden werden konnte. Die betreffenden 

Projektträger sind bemüht, alternative 

Betreuungskonzepte zu entwickeln, 

damit die Räumlichkeiten anderweitig 

für Not leidende Kinder genutzt wer-

den können. Gleichzeitig erreichen uns 

vermehrt Berichte über einen weiter 

steigenden Bedarf an Unterbringungs-

möglichkeiten für Inobhutnahmen bei 

Kindeswohlgefährdung. Erfreulicher-

weise ist es einem Projektträger Anfang 

des Jahres 2025 gelungen, eine vorüber-

gehend geschlossene Wohngruppe wie-

der zu eröffnen.

Berichterstattung auf dem Laufenden 

halten. 

Im Berichtsjahr 2024 konnten 54 Förder-

maßnahmen im Rahmen der Projekt-

kontrolle geprüft oder bei Ortsterminen 

in Augenschein genommen werden. 

Außerdem berichteten 18 Projektträger 

ausländischer Hilfsmaßnahmen bei 

persönlichen Gesprächen ausführlich 

über die Entwicklungen ihrer Projekte. 

Sternstunden hält auch während des 

Jahres engen Kontakt zu den Projekt-

trägern. Dabei wurde 2024 vermehrt 

berichtet, dass es insbesondere bei 

Bauvorhaben zu teilweise erheblichen 

Kostensteigerungen im In- und Ausland  

Dies erfordert im Vorfeld eine besonde-

re Sorgfalt bei der Prüfung der Förder-

anträge und der Seriosität der Projekt-

träger wie auch bei der Festlegung der 

konkreten Zwecke in einem individu-

ellen Vertrag. Gleiches gilt für die an-

schließende Abwicklung der Projekte, 

bei der die Realisierung der vereinbar-

ten Maßnahmen zu überwachen ist und 

die geförderten Projektträger zu einer 

detaillierten Berichterstattung über den 

Projektfortschritt angehalten werden. 

Den dauerhaften Erfolg überprüft Stern-

stunden nach der ordnungsgemäßen 

Abwicklung der Förderverträge. Dabei 

geht es nicht nur um die Bewertung der 

Nachhaltigkeit des jeweiligen Projekts, 

sondern auch darum, einzelfallüber-

greifend wertvolle Erkenntnisse für die 

weitere Förderpraxis zu gewinnen. 

Nach einem festgelegten Verfahren wer-

den ausgewählte Projekte einer nach-

träglichen Kontrolle unterzogen. Dies 

geschieht etwa zwei Jahre nach Ab-

schluss der Förderung, weil sich erfah-

rungsgemäß erst dann belastbare Aus-

sagen über die Wirkung treffen lassen.  

Über Projektfortschritte informiert  
Sternstunden auf   www.sternstunden.de
und listet die bewilligten Fördermaß- 
nahmen auf.

Sternstunden ist sich seiner Verantwortung bei der Auswahl nach-

haltig wirkender Förderprojekte bewusst. Deren Qualität wird 

durch den zu erwartenden Erfolg bestimmt. Entscheidend ist, ob 

durch die geförderten Maßnahmen eine anhaltende Verbesserung 

der Lebenssituation bedürftiger, kranker, behinderter oder Not 

leidender Kinder erreicht oder ob durch Prävention eine Notsitua-

tion oder langfristige negative Folgen für die Zukunft eines Kindes 

verhindert werden können.
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Projektkontrolle

Das Team von Orienthelfer (u.a. mit Christian Springer re.) berichtet Marianne  
Lüddeckens und Babett Theile-Ochel von den aktuellen Entwicklungen im Libanon

Berichterstattung im  
Bayerischen Rundfunk

Wie in jedem Jahr erfolgte eine regelmäßige 

Berichterstattung in den Bilanzsendungen des 

Bayerischen Rundfunks wie auch in den  

Hörfunk- und Fernsehbeiträgen rund um  

den Sternstunden-Tag am 13. Dezember 2024  

und in den Adventskalendern, die vom 1. bis 24. 

Dezember 2024 im Bayerischen Fernsehen mehr-

mals täglich ausgestrahlt wurden und in der BR 

Mediathek online abrufbar sind.

Bettina Naumann (li.) begutachtet die Schutzhütte 
für traumapädagogische Arbeit bei der Rummels-
berger Diakonie in Schwarzenbruck

Zu Besuch im Büro von Ärzte der Welt

Fördermaßnahmen und Wirkungsbeobachtung

Samira Keck (li.) von Gesundes Afrika berichtet Babett Theile-Ochel (Mi.) und Marianne Lüddeckens (re.) aus den 
Projekten in Afrika und Asien

Zwei Vertreter der Kath. Kirchenstiftung St. Marien 
Katzwang und vier Missionsdominikanerinnen aus 
Kenia berichten über Projekterfolge



Die Jugendlichen, die auf dem Rummels-

berg-Campus zusammenleben, haben 

beim Ausbau der mit Hilfe von Stern-

stunden neu gebauten Therapiewerkstatt 

mitgeholfen und so den Grundstein für 

ihre weitere Therapie quasi selbst gelegt. 

Vor dem Hintergrund der schwierigen 

Biografien der Jungen ist dies keine Klei-

nigkeit: Sie haben einen niedrigen IQ, 

sind traumatisiert, gewaltorientiert, kri-

minell und meist mehrfach vorbestraft.  

Ihre Traumata sind auf Gewalt, teilweise 

bereits während der Schwangerschaft, 

Sucht in der Familie, seelischen und kör-

perlichen Missbrauch, falschen Umgang 

(Banden, Gangs) oder Vernachlässigung 

zurückzuführen.

Die neue rund 174m² große Werkstätte  

Die Rummelsberger Diakonie hat mit Hilfe von Sternstunden eine 

neue Therapiewerkstätte gebaut, um die von ihr betreuten Jugend-

lichen auf dem schwierigen Weg zu mehr Selbstständigkeit und 

Selbstwirksamkeit zu unterstützen. Beim Bau haben die Jugend-

lichen mitgeholfen und so den Grundstein für erfolgreiches  

Mitarbeiten selbst gelegt.
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Nachhaltigkeit bewerten

Der Werkserzieher bietet in der 85m² großen Werkstatt Werkstunden und 
freies Werken am Nachmittag als Einzelförderung an

Neubau einer Therapie- 
werkstätte für die  

Rummelsberger Diakonie 
Bewilligung des Projektantrags: 26. Juli 2019

Bauphase: 2019–2021

Ortstermin: 22. April 2024

Schriftliche Beantwortung der Fragen zur  
Wirkungsbeobachtung: 22. Februar 2024

Fördermaßnahmen und Wirkungsbeobachtung

Die Therapiewerkstatt von außen

Im Durchschnitt profitieren zwölf bis fünfzehn 
Jungen pro Schuljahr von der mit Hilfe von  
Sternstunden gebauten Therapiewerkstatt

Kleine Erfolge stärken das Selbstvertrauen und 
steigern die Motivation der Jugendlichen
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Fördersumme:
230.000,– Euro

Babett Theile-Ochel (li.) beim Ortstermin am 22. April in der Werkstatt

Ein für die Wirkungsbeobachtung speziell 
entwickelter Fragebogen ist neben dem Orts-
termin ein wichtiges Instrument der Wir-
kungskontrolle.

Sternstunden hat in der Vergangenheit  

26 Projekte der Rummelsberger Diakonie 

gefördert, darunter den Neubau für den Pä-

dagogisch-Therapeutischen Intensivbereich 

(PTI), Außenanlagen, Skater- und Spielplät-

ze. Das Gesamtvolumen der bisherigen För-

derung liegt bei 2.986.603,19 Euro.

wurde komplett aus Holz gefertigt und 

besteht aus einer Lagerhalle und ei-

nem knapp 85m² großem Werkstatt-

bereich.  Hier bietet der Werkserzieher 

sowohl Werkstunden als auch freies 

Werken am Nachmittag als Einzelför-

derung an. Zusätzlich leitet er fachbezo-

gene Übungen zur Förderung der Wahr-

nehmung, Motorik und Konzentration 

an. Im Durchschnitt profitieren zwölf 

bis fünfzehn Jungen pro Schuljahr von 

der mit Hilfe von Sternstunden gebauten 

Therapiewerkstatt.

Egal ob Fahrradreparatur, Werken oder 

Schreinern – die Jugendlichen werden 

in ihrer neuen Werkstätte quasi neben-

bei an normale Arbeitssituationen 

herangeführt und erleben das eigene 

Tun in positiver Rückkoppelung. Klei-

ne Erfolge stärken das Selbstvertrauen 

und steigern die Motivation. Zusätz-

lich entdecken sie ihre Talente und  

Fähigkeiten – für die Therapie sind das 

unerlässliche Erfolgsmomente.  

Bislang sind die Erfahrungen mit der 

neuen Werkstatt durchweg positiv – so 

die Bilanz der Werkerzieher. Die Jungen 

verbringen hier gerne Zeit, genießen 

ihre Einzelstunden und nutzen das An-

gebot auch, um eigene kleine Einrich-

tungsgegenstände für ihre Zimmer zu 

schreinern. 

Dabei achten die Werkserzieher stets da-

rauf, dass jede einzelne Stunde zu einem  

kleinen Erfolg wird: „Es ist wichtig,  

die Jungen nicht zu überfordern, son-

dern sie in ihrem eigenen Rhythmus 

werken zu lassen, damit sie positive  

Momente erleben“, so Mirjam Dressen- 

dörfer von der Rummelsberger  

Diakonie.

Zukünftig soll in der Werkstatt ein 

Schrank eingerichtet werden mit kleine-

ren Utensilien und Arbeiten, die die Jun-

gen auch ohne Anleitung eines Werkser-

ziehers erledigen können.  Dadurch 

haben sie die Möglichkeit, eigene Werke 

zu schaffen, auf die sie stolz sein können: 

Sie nehmen ihr Leben mehr und mehr 

selbst in die Hand – im wahrsten Sinne 

des Wortes. Dies ist das große Ziel hinter 

den kleinen Schritten. 

„Der Innenausbau der Werkstatt  
dauerte etwas länger  

als ursprünglich veranschlagt, da wir die Kinder  
und Jugendlichen am Ausbau  

beteiligt haben.  
So war der Bau bereits Teil der Therapie“

Mirjam Dressendörfer, Fundraising, RDM Rummelsberger Dienste
 für Menschen gGmbH


